
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche

n Jn der Expedition des Couriers,

Der Conrier.Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
9 und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

o. 139. Halle, Sonnabend den 18. Juni

nen Hierzu eine Beilage.zu e e mden

urch Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
Zu dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
egen vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohlloöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſ es werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. Juni 1842. 5 Schwetſchke.nder, G. Schwetſchke.T Das 16te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege Frankreich.

ben wird, enthält unter J vHr. 2275. die Urkunde über die Stiftung einer beſonderen Klaſſe des Paris, d. 14. Juni. Der Toulonnais vom Juni mel
Ordens pour le möérite für Wiſſenſchaften und Kunſte; det: Abd-el-Kader iſt in der Provinz Algier. Dieſe Nach-
vom 31. Mai d. J. richt wird uns uber Oran und Blidah geſandt. Alles laßt

nden Berlin, den 16. Juni 1842. glauben, daß ſie wahr iſt, und doch wagen wir es wegen ihrer
Hebits-Comtoir der Geſetz-Sammlung, Wichtigkeit nicht, ſie zu verburgen. Abd-el-Kader iſtt in der Provinz Algier an der Spitze von 200 Reitern angekom-

iqua men, und hat ſeine Truppen zu ElBerkani und Sidi EmbdrachWer- Denutſchland. gelaſſen, um uns, wenn es moöglich iſt, vom Wege abzuleiten.
Berlin, d. 16. Juni.

n, geruht:
Den ſeitherigen Regierungs -Referendarius, Ritterguts-

beſitzer Bielitz auf Bartlichshöfchen, zum Landrath des Krei
ſes Loetzen, im Regierungsbezirk Gumbinnen, zu ernennen.

Se. Majeſtät der Koönig haben

Slav-
Shren Der königl. großbritanniſche General-Major, Lord Wil

liam Ruſſell, iſt von hier nach Dresden abgereiſt.
Frankfurt a. M., d. 14. Juni. Se. Excellenz der kond. migl. preußiſche außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte

r Miniſter bei der deutſchen Bundesverſammlung, Herr Reichs-
durch graf zu Donhoff-Friedrichſtein, iſt geſtern Abend hier

eingetroffen.

Niederlande.
Amſterdam, d. 11. Juni. Die Herzöge von Cadix und

Sevilla, Sohne des Jnfanten Francisco de Paulag, ſind
in Begleitung der Herren Onis und Alvear, ſowie des Rit-
ters de Bazo, ſpaniſchen Geſchaftsträgers im Haag zu Rot-
terdam eingetroffen, um ſich nach London einzuſchiffen.

n nan

Er wird ſich mit Ben Salem und den Marabout Ben Sa-
doud vereinigen, um uns im Oſten anzugreifen. Man ſagt,
er ſei in Fondouck angekommen.

Paris, d. 12. Juni. Es iſt nichts Neues von Bedeu-
tung zu melden, indem ſich nunmehr die politiſche Bewegung
zumeiſt auf die nahen Wahlen konzentrirt und die Wahlum-
triebe der Parteien wenig Jntereſſe fur das Ausland haben.
Die Débats richten heute das ſchwere Geſchutz ihrer Polemik
gegen das Wahlmanifeſt Odilon Barrots. Das Programm
des radikalen Komités unter Arago'“s Leitung iſt noch nicht
bekannt geworden. Nach einer Notiz im National wird man
ſich, wenn Kandidaten mit rein demokratiſchen Grundſätzen
Schwierigkeiten finden ſollten, mit ſolchen begnugen, die ſich
dem Miniſterium Guizot oder, wie jetzt die phraſe lautet,
dem Ministère de létranger (Pitt und Coburg vom J. 1793
am feindlichſten bezeigen. Jn der Pairskammer wurde die
Schließung der Seſſion durch den Konſeilpräſidenten, Mar
ſchall Soult, verkundet. Die Aufloſungsordonnanz iſt, wie
man hoört, heute unterzeichnet worden. Die Regierung ſoll
bedenkliche Nachrichten aus Algier erhalten haben. Mit dem



Cameleon, der am 7. Juni zu Toulon angekommen iſt, hat
man Berichte aus Algier vom 5. Juni. General Bugeaud
war noch nicht zurück. Abdel-Kader ſoll bei Tenez in der
Provinz Algier ſtehen und die Kontingente der Stämme in der
Gegend organiſiren. Es hieß auch, in der Provinz Konſtan-
tine ſei eine Jnſurrektion ausgebrochen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Jn Ennis, in Jrland, hat ein

böſer Tumult ſtattgefunden. Das Volk, von Hunger geplagt,
ſtuürmte eine Muhle und raubte das Korn und Mehl. Da es
ſich nach Verleſung der Aufruhrakte nicht verlief, ſo feuerte die
Polizei, töodtete 2 Perſonen und verwundete 17. Auch an an-
dern Orten ſind Lebensmittel geraubt worden, und man weiß
nicht, wie das enden wird.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 31. Mai. Eine Nachricht, welche nicht

unbedeutendes Aufſehen gemacht, hat ſich hier ſeit einigen Ta
gen verbreitet und iſt auch in den Zeitungen beſprochen worden.
Es wird nämlich verſichert, daß einige zwanzig geſchriebene
Exemplare eines Projekts nach Stockholm gekommen, welches
auf nichts Minderes hinausgehen ſoll, als einen allgemeinen
nordiſchen Verein zwiſchen Daänemark, Schweden und Norwe-
gen zu ſtiften. Dieſes Projekt, welches, wie man behauptet,
von einer geheimen Geſellſchaft in Dänemark entworfen und an
Vertraute herumgeſendet wurde, will aus den drei Reichen eine
einzige konföoderirte Republik bilden, die einen gemeinſamen
veränderlichen Präſidenten haben ſoll, welcher jedesmal von
einem der drei vereinten Reiche nach der Ordnung zu wählen
wäre.

Die vier Pakete, welche unter den Papieren Guſtavs III.
gefunden wurden und die Aufſchrift fuhrten, „vom regieren-
den König meines Geſchlechts zu offnen ſind bekanntlich auf
Befehl Sr. Majeſtät dem Freimaurer- Orden uüberliefert wor-
den, weil angezeigt war, daß ſie Freimaurer- Papiere enthiel-
ten. Sie wurden vorige Woche in der hieſigen Freimaurerloge
unterſucht, wobei im Namen der Univerſität Upſala der Dom
probſt Thoſſander zugegen war. Alle Papiere, welche
nicht zur Freimaurerei gehörten, wurden abgeſondert und vom
Domprobſt nach Upſala zuruckgebracht.

Spanien.
Madrid, d. 5. Juni. General Rodil iſt gleich nach

ſeiner Ankunft mit mehreren Kortesmitgliedern in Unterhand-
lung getreten uüber die Bildung eines Kabinets; auch hatte er
eine lange Konferenz mit dem Expraſidenten Gonzales. Die
78 Deputirten, welche fur das aufgeloöſte Kabinet geſtimmt
haben, wollen den Gliedern deſſelben ein Bankett geben.

Cbina.
Macao, d. 19. März. Ein Brief aus Ningpo vom 6

Februar meldet: Am 3. d. M. kam das Transportſchiff Jupiter
mit einer uns ſehr gelegenen Verſtärkung von 560 Mann an.
Wir ſind ſo eben auf dem qui vive, da wir Nachrichten erhal-
ten haben, daß die Chineſen in allen Theilen des Reichs
Truppen ſammeln, daß ſie 80,000 Mann haben und gegen
uns zu einem letzten Verſuch vorrucken. Sie ſollen nur noch
30 engliſche Meilen entfernt ſein und in verſchiedenen Abthei-
lungen heranziehen, um Ningpo und Tſchinhai zugleich anzu
greifen. Wenn auch die Zahl der chineſiſchen Truppen nur
halb ſo groß iſt, ſo iſt der Stand der Wahrſcheinlichkeit nicht
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ſehr zu unſeren Gunſten, da wir in Ningpo nicht mehr als
2000 Mann aufbringen können, aber die Chineſen haben noch
bisher unſere Granaten nicht gefuhlt, und wir ſind alle des be
ſten Muthes. Dem General wäre nichts lieber. Geſtern kam
ein weißknopfiger Mandarin nach Ningpo und zeigte dem Ge
neral an, daß ein Mann von hohem Range kommen wurde,
W mit uns zu unterhandeln davon kann aber nicht die Rede
ein.

Man will wiſſen, daß Sir Henry Pottinger abſicht-
lich nicht eher etwas gegen die immer weiter ſich ausdehnenden
vertragswidrigen Befeſtigungen der Chineſen am Canton-Fluſſe
unternehmen wolle, als bis dieſelben die Gegend unterhalb des
gewöhnlichen Ankerplatzes erreicht haben wurden.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 14. Juni. Jm Laufe der letzten Tage

iſt hier einmal eine unfreiwillige Vergiftung von ſeltener Art,
nämlich durch Schierling vorgekommen, welchen letztern eine
ziemlich wohlhabende Familie in einem durch die Hausfrau
ſelbſt unvorſichtig bereiteten Peterſiliengerichte ſo reichlich ge
noß, daß der Mann und die hochſchwangere Frau ſammt ihrem
Kinde bald hintereinander eines ſchrecklichen Todes ſtarben. Die
übrigen Kinder ſind durch Arzteshülfe gerettet, weil dies bei
dieſen noch möglich war, da ſie von der ihnen zu bittern Peter
ſilie ſehr wenig genoſſen hatten.

Fallersleben (Hannover), d. 10. Juni. Jn der
Nacht vom 5. auf den 6. d. M. hat in dem Dorfe Rottorf, in
der äußerſten Spitze des hieſigen Amtsbezirks belegen, eine
furchtbare Feuersbrunſt gewuthet. Das ganze Dorf, mit Aus-
nahme eines Ackerhofs, der Kirche und Schule, wurde in ein
paar Stunden eingeaſchert. 72 Häuſer und Nebengebaäude
ſind von den Flammen verzehrt. 9 Ackerleute, 8 Kothſaſſen
und gegen 20 Hauslings 2c. Familien haben Alles verloren,
denn bei der großen Durre und dem ſchnellen Umſichgreifen des
Feuers konnte nichts gerettet werden. Das Ungluck iſt groß.

Was verlor London durch den großen Brand
im September des Jahres 1666? London zahlte in
dem genannten Jahre innerhalb der Waälle auf einem Raum
von 4600 engliſchen Morgen 15,600 Haäuſer. Davon wurden
12,000 oder z ein Raub der Flammen, und man berechnete
ihren Kaufpreis auf 3,600,000 Pfd. Sterling, d. i. 21,606,000
Thaler. Es verbrannten ferner, die Kathedrale St. Paul,
die Borſe, das Rathhaus, Zollhaus und andere offentliche
Gebäude nicht gerechnet, allein 87 Pfarrkirchen, wodurch
London die Hälfte der obigen Summe oder 1,800,000 Pfd. St.
verlor. Eben ſo hoch wurde der Schaden berechnet, welchen
Privatperſonen durch Verluſt an Gutern, Mobilien u. ſ. w.
erlitten denn ſchon der Werth der Bucher, welche den Buch
handlern in der Krypta der Paulskirche, ſowie in offentlichen
und Privatbibliotheken verloren gingen, belief ſich auf 150,000
Pfd. St. Es verbrannten ferner 20 Kohlen und Holzſpeicher
mit einem Werthe von 20,000 Pf. und den 100,900 Booten,
Barken und Wagen, welche die Guter aus den brennenden und
in Gefahr ſtehenden Häuſern fortſchafften, wurden ebenfalls
150,000 Pfund gezahlt, ſo daß ſich der ganze Verluſt auf
7,335,000 Pfund Sterl. belief.



Wolle.
Stettin, d. 14. Juni. Zu dem am 16. d. M. be

ginnenden Woll markte trafen die erſten Zufuhren am 11. ein.
Bis geſtern Abend waren nach den im Wollmarkts- Bureau ge
fuührten Liſten

5756 Ctr. 22 Pfd.feine Wolle
mittel 14471 97ordinaire 174 95

zuſammen 20599 Ctr. 104 Pfd.
eingegangen und die Zufuhr dauert noch fort. Es fehlt weder
an Verkaäufern noch an Käufern, und wenn auch bis jetzt erſt we
nig Verkaufe gemacht worden ſind, ſo ſcheint doch alles auf einen
raſchen Fortgang des Geſchafts hinzu euten. Die einzelnen, haupt-
ſächlich in Mittelwollen geſchloſſenen Verkaufe ergeben eine Preis-
Erniedrigung gegen das verfloſſene Jahr um 1 2 Thlr. pro
Stein, ſo daß der Preis ſich wahrſcheinlich dem in Breslau be-
willigten gleichſtellen wird.

Leipzig, d. 14. Juni. Die hieſige Woll meſſe begann
geſtern. Niemals hat der hieſige Wollmarkt eine ſolche Menge
von Wolle, als diesmal, feil geboten. Schon geſtern wurde ſehr
viel verkauft und heute noch mehr, um die namlichen Preiſe,

nen
frieden ſein und das Hirngeſpinſt aufgeben daß die Wolle ws
der ſo theuer werden kann, wie vor 10 Jahren. Ausländer
als Einkaufer ſah man hier wenige, doch war es Jedermann
auffallend, daß die Fabrikanten wenig und einzelne Spekulanten
deſto mehr einkauften, aber Sachſens Tuchfabrikanten halten fur
beſſer, von den böhmiſchen Juden, die in jeder Fabrikſtadt wohl
aſſortirte Wolllager haben, ihr Bedürfniß auf einige Monate
Kredit zu entnehmen, in der Qualitat, die ſich fur ſie eignet,
als von den Produzenten und auf den Wollmarkten viel zu kau-
fen. Ungemein viele Bauerwolle war diesmal feil, aber meiſt
ſchlecht gewaſchen und von keiner ſonderlichen Guüte, daher war
der erlangte Preis nicht hoch und durſte manche Bauern de-
wegen, das Schaafhalten aufzugeben, nach erlangter Beieinan-
derlegung der Felder, und lieber die Rindvieh- und Schweine-
haltung zu vermehren. Da die früheren Einkaufe von den Pro-
duzenten vor dem Wollmarkt gegen die gegenwartigen viel zu
hoch waren, ſo gab es bei der Ablieferung manchen Zank uberdie Qualität, die man höher angeprieſen hatte, als der Erfolg

des Augenſcheins bewahrte, doch hat man ſich uberall freund-
lich verglichen und hat lieber nachgegeben als eine Kundſchaft
aufgeopfert. Schwerlich werden ſich viele zum Verſetzen der
Wolle diesmal entſchließen, da die Zögerer im vorigen Jahre
dabei Geld verloren.wie ſie ſich in Dresden geſtellt hatten. Damit mußte man zu-
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach einer mir gewordenen Mittheilung
des Herrn Ober Praſidenten der Provinz
Sachſen Excellenz iſt in der Nacht vom
21. zum 22. Mai c. das Städtchen Neu-
mark in Weſtpreußen von einer Feuers-
brunſt heimgeſucht worden, wodurch 27 Wohn-
gebäude und Stallungen in Aſche gelegt und
130 Menſchen obdachlos geworden ſind.
Da der Schaden an Gebaäuden und Mobi-
len zwiſchen 15 bis 18,000 Thlr. die Ver
ſicherungs Summe der Erſtern jedoch nur
3825 Thlr. betragen ſoll, ſo iſt bei der Be-
duürftigkeit der Abgebrannten auch die Mild-
chätigkeit der Provinz Sachſen für dieſelben
in Anſpruch genommen worden, und bin ich
angewieſen auch in hieſiger Stadt Beitra-
ge zur Weiterbeförderung in Empfang zu
nehmen. Hr. Stadtſekretair Lincke wird
bis zum Schluß dieſes Monats Beiträge in

Empfang nehmen.
Halle, den 15. Juni 1842.

Der Oberbuürgermeiſter

Schroener.

Es ſoll der bei den Pulverweiden ne
ben dem Holzplatze belegene, der Paänner-
ſchaft gehörende Garten nebſt den beiden da
bei befindlichen Häuſern
neben an der Saale belegene Wieſe, auf 12
Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige wer
den zu dem auf
den 25. Junius d. J., Nachm. 2 Uhr,an Ort und Stelle angeſetzten Bietungster

mine eingeladen.
Halle, den 16. Junius 1842.

Die Pfännerſchaft.

in leichen die da

Es wird das diesjährige harte und
Pflaumen -Obſt in den Beiernaumbur-
ger herrſchaftlichen, Pfarrei- und Gemeinde-
Pflanzungen den 3. Juli c., Nachmittags
3 Uhr, in daſiger Schenke an Meiſtbieten
de verkauft und dabei unter andern bedun-
gen, die Halfte der Kaufſumme bei dem
Zuſchlage zu erlegen.

Ein ſeidenes Schnupftuch mit gelben
Blumen auf blauem Grunde iſt verloren
gegangen. Der ehrliche Finder erhält zehn
Silbergroſchen Belohnung. Ein ande-
res ſeidenes Tuch iſt gefunden worden.
Nachricht in der Expedition des Couriers.

Ein Haus nahe am Markt ſteht aus
freier Hand zu verkaufen. Das Nahere
Schülershof No. 744, 2 Treppen hoch.

S Ernrgebenſte Bitte:
Diejenigen geehrten Eltern, welche geſonnen
ſind, Söhne auf eine der hieſigen Schulen zu
bringen können dieſelben in meiner Pen-
ſion unterbringen, da einige Stellen durch
den Abgang der Schüler erledigt ſind. Zu-
gleich verſichere ich, meine Pflichten gegen
dieſelben gewiſſenhaft zu erfullen.

Halle, im Juni 1842.
Verwittwete W. Sturm,

kleiner Berlin No. 416.

Nicht zu überſehen!
Der große Brand von Hamburg und

ubrige Gegenſtände in meinem Panorama
ſind nur noch bis Sonntag zu ſehen. Es
bittet um zahlreichen Zuſpruch Dorn.

a a

n r Bekanntmachung.D Höherer Beſtimmung zufolge len

Svom 26. dieſes Monats an, auf ſämmt
lichen Feldesabtheilungen der conſolidir
Sten Braunkohlenzeche Neuglucker Ver
Wein bei Nietleben, die kleineren St
Scken oder ſogenannten Knorpelkohlen
Sgemeinſchaftlich mit den groößerenss
S. Stucken zu dem Preiſe von 7 Sgr.
556 Pf. pro Tonne, und nur diejenigenss
S. Knoörpel, welche in kleinen Quantitätenss
S von und I Tonne, durch di
S Abnehmer ſelbſt, von den klaren Koh
Slenhalden ausgeleſen werden, fer6
Aermen zu dem bisherigen Preiſe vong
S 5 Sgr. pro Tonne verkauft werden
was dem reſp. Publikum hiermit be
Skannt gemacht wird. SGewerkſchaftliche Braunkohlenzeche
S Neugluüücker Verein bei Nietleben s

S den 2. Juni 1842. SW Der Schichtmeiſter
Wernicke.

Be h W S W
Einige junge anſtandige Maädchen, wel

che das Schneidern und Weißnahen grund-
lich und gut erlernen wollen, können ſich
melden Töpferplan No. 1587. eine Treppe

hoch. A. Stephan.
Kalk verkauf.

Steinkalk à Wiſpel 6 Thlr. Mehkkalt
à Wiſp. 3 Thlr. Kalkaſche à Wiſp. 3 Thlr.
iſt täglich friſch zu haben bei

Steinkopf in Löbejün,
Maurermeiſter.



Das neu erfundene, der Haut durchaus unſchadliche

Haarfärbemittel
Päte d'Amboisge,

weiße, graue und rothe Haare echt dauerhaft blond, braun und ſchwarz zu färben, iſt in Flacons nebſt Gebrauchs
Anweiſung zu 10 15 Sgr. zu haben bei

ch verburge mich nicht nur fur die Echtheit dieſes Mittels, ſondern mache mich auch verbindlich, Jedem, der nach drge-
ſchriebenem Gebrauch deſſelben die verſprochene Wirkung nicht finden ſollte

A. Mir mi«selt,
Friſeur in Naumburg a. d. S., Marienſtraße Nr. 106.

den dafur gezahlten Preis zurück zu erſtatten.

A. Munckelt.

Die Wedern
dieser berühmten Fabrik

für jede Hand und Sebriſtart
alssind

die besten und preiswürdigsten
in allen Ländern anerkannt,

ant Comptoiren und in Schulen einge-
führt, und in 20 Sorten zu 2 his 16gGr.
per Dutz. (Preiscourant u. Gebrauchs-
anweisung unentgeldlich) nur allein
echt zu haben in der Haupt Nie-
dertage für Halle in der

Kümmel'“schen Sort., Bh.
für Eisleben bei

G. Beicharddt.

Zu verkaufen
ſteht das in der kl. Märkerſtraße suh No.
390. hier belegene Haus, worin 3 Stuben,
5 Kammern, Kuüche u. ſ. w., welches ſich
auch fur eine kleine Familie vom Lande, der
ruhigen Lage wegen, beſonders eignen wur
de. Hierauf Reflectirenden theilt auf por-
tofreie Anfragen oder mundlich alles Nahere

mit der Faktor Roſe,
am großen Berlin No. 427.

Kirſchtortchen, Aleanoſchnittchen, Nelſon
törtchen und Congreßkuchen bei

G. Rinck.

Baumkuchen zum Ausſchneiden bei
G. Rinck.

Hamburger Theckuchen bei

G. Rinck.

Sonntag vollſtimmiges HarmonieCon
zert in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.

Seesalz zu Bädern hat
F. A. Hering.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt zu haben:
Poſt- und Reiſekarte von Deutſch-

land, Belgien und der Schweiz,
nebſt Theilen der angränzenden Lander
bis London, Havre de Grace, Turin,
Warſchau, Kopenhagen.
ſten Materialien mit Angabe der Ei-
ſenbahnen, Dampfſchiffs-Kurſe
und der beſuchteſten Bäder. Göäezeichnet
vom Jngenieur- Major F. Bachmann;
in Stahl geſtochen.

Preis in Futteral 17 Sgr.

Sonntag fruüh Speckkuchen. Sonn-
tag Nachmittag Gartenconzert von den Do-
lauer Berghautboiſten bei

Kuhne auf der Maille.

Fenſter Vorſetzer und Luftfenſter malt
Nach den neue- billig C. W. Steuer sen., kl. Steinſtraße

No. 209.

Auf dem Rittergute Netzſchkau bei
Lauchſtädt ſind 3 Stuck junge Harz-Kuhe,
ſo wie 1 dergl. Voigtläander und 1 Schwei-
zer Kuh zu verkaufen.

m
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Vermiethung einer Scheune.
Neumarkt No. 1288. iſt eine neue maſſſve
Scheune zu vermiethen.

Sehr ſchöne mouſſirende Limonade in
ganzen und halben Flaſchen bei

G. Goldſchmidt.
W

Einem geehrten Publikum
empfehlen wir unſer aufs reichhaltigſte und
von neuem wieder ſehr gut aſſortirtes Lager
von Hollaändiſcher, Bielefelder,
Schleſiſcher, Haus und vorzüglich gu
ter Hanfleinewand zu Preiſen von 3
50 Thlr. pro Schock, ſo wie weiße und
bunte damascirte und glatte Ueberzugs-
leinen, Bettbarchend, Federleinen,
Sommerbeinkleiderzeuge und Fut-
terzeuge in beſter Güte und zu billigſten
Preiſen.

Die Leinwandhandlung

Guſtav Stade S Compy,
am Markt.

Die herzliche Theilnahme meiner hoch-
geehrten Gaſte an meinem Namenstage,
welche ſich durch unverdiente Beweiſe eines
außergewöhnlichen Wohlwollens gegen mich
bewahrte, verpflichtet mich zum innigſten
Danke und belebt das eifrige Streben, mir
die Herzen und die Gunſt meiner lieben
Freunde und G.nner ſtets zu erhalten.

Halle, den 18. Juni 1842.
Th. Hummelmann.

—2

Eine friedliebende weibliche Perſon, wel
che geeigenſchoftet iſt, einen kleinen Haushalt
mit mööglichſter Akkurateſſe und ſolcher Oeko-
nomie zu fähren, findet hierzu ſofort Gele-
genheit in der Barrière bei Bennſtedt
bei dem Chauſſeegeldeinnehmer Deiſtel.

Le Beila ge
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Sonnabend den 18. Juni 1812.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Juni. Der Staats Miniſter von Ro

chow hat Se. Majeſtät den König in Folge ſeiner ſehr ange
griffenen Geſundheit um ſeine ganzliche Entlaſſung aus dem
Staatsdienſt gebeten. Se. Majeſtät haben dies Geſuch jedoch
nicht zu bewilligen, ſondern den Miniſter von Rochow nur
in Beruckſichtigung der Grunde deſſelben von der Verwaltung
des Miniſteriums des Jnnern zu entbinden, und ihm einen
mehrmonatlichen Urlaub zum Gebrauch der Bader zu bewilligen
geruht, mit dem Vorbehalt, von ſeinen Dienſten wieder an
derweitigen Gebrauch zu machen, ſobald die Geſundheit des
verdienſtvollen Staatsmannes, wie zu hoffen, ſich wieder ganz
hergeſtellt finden werde. Bis dahin behält der Staats Mi-
niſter von Rochow ſeine Stelle im Staats Miniſterium
und im Staats Rath.

Berlin, d. 17. Juni. Se. Majeſtät der König haben
eruht:4 en Staats Miniſter von Rochow auf ſein Anſuchen,

wegen ſeines leidenden Geſundheitszuſtandes, unter Beibehal-
tung ſeiner Stellung als Mitglied des Staats Miniſteriums

und des Staats Raths, von der Verwaltung des Miniſteriums
des Jnnern zu entbinden und den Ober Praſidenten der Pro
vinz Poſen, Grafen von Arnim, zum Miniſter des Jnnern

zu ernennen.
Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende

General des ten Armee-Korps, von Weyrach, und Se.
Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur der bten

Diviſion, Freiherr von Quadt und Huüchtenbruck, ſind
von Torgau hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und General -Ad-
jutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von Noſtiz, iſt nach
Bunz.au, und der Miniſter Reſident mehrerer Deutſchen
Höfe, Kammerherr, Oberſt Lieutenant von Röder, nach
Halle von hier abgereiſt.

Vermiſchtes.
Magdeburg ec. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen -Frequenz.
Bis inel. 4. Juni 203,420 Perſonen.
Vom 5s. bis 11. ejsd. 11,083

Summe 214,503 Perſonen.
Bruſſel, d. 13. Juni. Schon in voriger Woche

hat man ſich beſchwert, daß ein von hier nach Mons abgehen-
der Eiſenbahnzug mit 20 Wagen von 2 Lokomotiven gefuhrt
wurde. Fetzt iſt vorgeſtern ein neuer Unglucksfall vorgekom-
men; der ganze Konvoi war durch eine falſch gedrehte Scheibe
(Excentrique) aus dem Gleiſe gekommen und die Lokomotive
iſt umgefallen. Ein Beamter der Eiſenbahn und eine Dame
ſind dabei, wenn auch nur unerheblich, verletzt worden. Ge-
ſtern iſt derſelbe Fall vorgekommen, der Excentrique gebrochen,
aber blos die Lokomotive aus dem Gleiſe gerathen: der Tender
wurde durch die anprallenden Wagen beſchadigt, erſt nach zwei
Seunden konnte weiter gefahren werden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 16. Juni 1842.

Pr. Cour. v Pr. Cour.Fonds. n WS Brief Sei ckien S rief Geld
St. -Schuldſch. 4 105! 104 Brl.Potsd. Eiſenb. s 127!
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 44 1102

abgeſtempelt 103 1102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 1022 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 106 105
Seehandlung. 843 do. do. Prior. Obl. 4 1102

Kurm. Schuldv. 34 102 101 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 85
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103* do. do. Prior. Obl. 5 100
Danz. do. in Th. wo 48 Rhein. Eiſenb. 5 958 94
Weſtp. Pfandbr. 34 103* 102 do. do. Prior. Obl. 4 100
Großh. Poſ. do. 4 106*, 1067, Gold al marco C v
Oſtpr. Pfandbr. 34 103 Friedrichsd'or 18 13
Pomm. do. 32 103*/ 102 Andere GoldmünKur u. Neum. do. 34 103 103 zen à 5 Th. r 10 9

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au-
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16. Juni.
Weizen 2 thl. (KHr. pf. bis 2 thl. 17 gr. 6
Roggen 1 7 6 1Gerſte e 25 27 6Hafer e 17 e z22 eMagdeburg, den 16. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 65 tthl. Gerſte thl.Roggen 36 37 Hafer 19 214

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 15. Juni. Fur Weizen iſt die Kaufiuſt

ſehr gering, ſo daß die Nachgiebigkeit der Jnhaber um 2 à 3
Rthlr. im Preiſe gegen vor acht Tagen keine Umſatze veranlaßte,
woran eben ſowohl die matten Berichte von auswarts, als auch
die hohen Frachten nach Hamburg (8 à 9 Rthlr. pr. Loſt)
Schuld ſein mögen. Unſere Konſumenten kaufen ſehr ſparllch,
weshalb die Ladungen am Waſſermarkt in der geſetzlichen Zeit
nicht geräumt werden können, und manche daher ſehr billig offe-
rirt ſind. So waren geſtern 2 Ladungen 87,88 t bunter Poln.
mit 72 Rthlr. vergeblich angeboten, und wurden wohl zu 71
Rthlr. erhältlich geweſen ſein. Die Stimmung für Roggen iſt
ſeit vorgeſtern wieder matter, und nur wenige Abſchluſſe kamen
zu Stande. Hafer 46/47 h ſchwimmend 20 Rthlr., 47,48 t
21 Rthlr. nominell, pr. Octbr. 46/47 t 19 Rthlr. gefordert,
18 Rthir. Kaufer, für 47,48 k6 19 Rthlr. zu bedingen, auf
20 Rthlr. gehalten.

Ruvöl erhält ſich auf dem ſeitherigen Preieſtand ſtabil;
Loco 105, à 103/, Rtylr., Sommertermine 102/z à 10 Rehlr.,
pr. Sept. Oct. 16 Rihlr. Br., 10 Rthlr., pr. Ort. Rov.
iſt Montag und Dienstag mehreres zu 10 à 10 Rthir. um-



gegangen und dazu noch anzukommen. Andere Fettwaaren ohne
Aenderung.

Spiritus wieder matter, Loco 14 à 143/ Rthlr. pr.
10800 pCt.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
45 Zoll unter 0.am 16. Juni:

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Jumi-

Frau Gräfin v. Zech a. Schloß Häsler. Hr.
Hr. v. Vangerow a Magdeburg. Frau

Hr. Auskult. v. Kroſigk a. Naum-
Hr. Major Schach v. Wittenau u. Hr. Lieut. Herzog a. Er

furt. Hr. Sanger Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schäfer a. Ber
Hr. Kaufm. Bäundahl a. Len

nep. Hr. Kaufm. Schönemark a. Naumburg

Jm Krosodprinzen:
Oberſt v. Röder a. Breslau.
Reg.-Räthin v. Lüder a. Weende.
burg.

lin. Hr. Kaufm. Harreſch a. Ulm.

a Berlin.
Stadt Zürcht Se. Exc. der Hr. Oberpräſident Flottwell a. Magde-

burg. Hr. Gutebeſ. von Sanden- Tracken a Tracken.
Papendick u. die Hrrn. Hauptl. Koch u. Mielens

Kaufm. Stahl a. Ulm. Hr. Kaufm. Joel a. Berlin.
Heidenheimer a. Uhlfeld. Hr. Kaufm. Stück a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Goſewiſch a. Leipzig Hr. Dr. med. Gürtig a. Roſenau.

Goldaen Ring Hr. Geh. Juſtizrath Neugebaur a. Bromberg. Hr.
Mojor Gricß u. Hr. Lieut. Meklenburg a. Erfurt. Hr. Kaufm. Seyv
farth a. Frankenhauſen. Hr. Kaufm. Kugel a. Heiligenſtadt. Hr.
Oekonom Weſtermann a. Berleben. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Die Hrrn. OAmtl. Raſch u. Jungk a. Mecklenburg. Hr. OAmtm,
Koch a. Artern,

Hr. Kaufm.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Freund a. Steinemengen. Hr. Kfm.
Krüger a. Oſchatz. Hr. Kaufm. Mattiä a. Eilenburg. Hr. Kaufm.
Otto a. Chemnitz. Hr. ODomherr v. Kroſizk a. Naumdurg. Hr. Jn
ſpektor Bock a. Kopenhagen Fräul.Pauli, Sängerin a. Leipzio.Schwarzen Bär: Hr. Kapit. Pietzſch u. die Hrrn. Lieut. v. Holleufer
u. v. Alteck a. Erfurt. Hr. Fabr. Scharfe a. Siemigerode. Hr.
Fabr. Neumann a. Luckenwalde. Hr. Bergoffiz. Seidel a. Johann
georgenſtadt.

Stadt Pamburg: Hr. Hauptm. v. Hilemann a. Berlin. Hr. Partik,
Larber a. Erfurt. Hr. Stud. Arnberg a. Göttingen. Hr. Partik.

Hr. Kaufm. Lieberfeld a. Magdeburg. Hr.

Hr. Sekr. Wolf a. Oresden,

Hr. Kaufm. Moſer Bielemann a. Berlin.
Kaufm. Geißenhof a. Köln.

Goldnen Kugel: Hr. Prediger Gruner u. Hr. Stud. Gruner a.
Beuna. Hr. Oekonom Krüger a. Stettin. Hr. Refer., v. Falk a
Berlin.

Hr. Oberſt
a. Erfurt. Hr.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Einſaſſen im Saalkreiſe, insbeſondere
die Ortsbehörden ſetze ich hierdurch davon
in Kenntniß, daß des Herrn Finanz Mini-
ſters Excellenz es fur zulaſſig erachtet ha
ben, die im Saalkreiſe eingefuührt geweſene
SalzverbrauchsControlle aufzuheben.

Es hoört hiermit fur die Gemeinden im
Saalkreiſe die Verpflichtung, ein beſtimmtes
Salzquantum jährlich bei der Salzdebits-
ſtelle, zu welcher ſie gewieſen worden ſind,
abzulöſen, gänzlich auf, und ſteht es fortan
den Handeltreibenden wiederum frei, auch
Salz ihren Kunden abzulaſſen.

Halle, den 15. Juni 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Es wird bekannt gemacht, daß die Aus-
ſchuttung der Nachlaßmaſſe des Gaſtwirths
Gottfried Linke hier, über welche Con-
curs im abgekuürzten Verſahren anhangig ge-
weſen, bevorſteht.

Halle, den 10. Juni 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Proclama.
Der zum Verkauf der Herrmann-

ſchen Grundſtücke auf
den 29. December e.,

angeſetzte Termin fallt weg.

Eilenvburg, den 14. Juni 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Familien-Bilderwerk für alle Stände.
Von dem bei Carl Hoffmann in Stuttgart erſcheinenden

B u der Welt,jahrlich 12 Lieferungen in 4., mit 36 Tafeln prachtvoll colorirter,
12 Tafeln ſchwarzer Abbildungen und vielen Original-Holzſchnitten.

Preis für jede Lieferung von A Bogen mit A Tafeln
II Sgr.ſind nun 6 Lieferungen verſendet und in allen ſoliden Buchhandlungen zu haben. Es iſt

das unterhaltendſte und belehrendſte Werk, was dem Publikum in dieſer Art jemals ge
boten wurde, und ubertrifft dabei durch eleganten Druck, Schönheit und Naturtreue der
Abbildungen ſo wie durch billigſten Preis, jedes ahnliche Unternehmen. Die funfte und
ſechste Lieferung enthalten folgende Originalaufſaätze:

Der Wolf Graf Orloff's Brautfahrt; Ruſſiſche Sage (mit Bild), von Dutten-
hofer. Antilopen (mit colorirter Tafel), von Duttenhofer. Siblirien, von
A. Lewald. Gallier und Germanen (mit col. Tafel), von G. Diezel. Der
Aetna, nach Alex. Dumas. Die Corallen- Inſeln (mit col. Tafel), von Berge.
Das Faulthdier (mit Holzſchnitt), von Duttenhofer. Das Ausſtopfen der Thiere
(mit Holzſchnitt), von Berge. Cuvier (mit Bild von Duttenhofer. Von
Ringen (mit Holzſchnitten), von A. Lewald. Das Miſſourium mit Holz-
ſchnitt), von Francis Grund. Der Cacao (mit col. Tafel), von Berge. Die
Sette Communi, von Duttenhofer. Merkwurdigkeiten des Thier- und Pflanzenreichs,
(mit eolor. Tafel), von Berge. Der Erdmolch (mit col. Abbild. und Holz-
ſchnitt von Berge. Der Ameiſenfreſſer oder Ameiſenbar (mit Holzſchnitt),
von Duttenhofer. Die Paradiesvögel (mit color. Tafel), von Berge. Die
a der Griechen und Röömer, von A. Lewald. Rathſel und Charaden von

G. Moſer.
Die letzte Lieferung wird ſchon im September verſendet, damit das Ganze zur rech-

ten Zeit als Weihnachtsbuch in die Hande der verehrlichen Subſcribenten komme.
Tendenz und Ausführung zeigen die erſchienenen Lieferungen, welche zur Einſicht in jeder

Buchhandlung, in Halle namentlich bei E. A. Schwetſchke und Sohn und
E. Anton zu haben ſind. Auf je 10 Exemplare dieſes wahren Familien-Bil-
derbuches wird fortwährend 1 Frei Exemplar gegeben.

Stuttgart, im Mai 1842.
Hoffmann'ſche Verlags-Buchhandlung.
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